
Am Anfang war es ein bisschen schwer für mich, weil ich das Studium in der
Corona-Zeit angefangen habe, es war alles online und ich kannte mich nicht so
gut mit Studip und den anderen Plattformen aus, so dass ich das Studium mit 2
Wochen Verspätung anfangen musste. Mit Hilfe von anderen Kommilitonen bin
ich dann aber klargekommen. Im Unterschied zu Kamerun ist das Studium in
Deutschland viel praktischer als in meiner Heimat. Die Leute sind nicht so
schüchtern und offener. Aber die Kultur, also Essen und Veranstaltungen sind
gar nicht ähnlich wie in meinem Heimatland. Das war nicht so leicht, sich daran
zu gewöhnen. Da fehlen mir auch die Feste, die ich aus der Heimat kenne. Ich
wollte Luftfahrttechnik studieren, weil ich immer schon eine Leidenschaft für die
Luftfahrt hatte. Mein Bruder, der bereits an der Hochschule RheinMain studiert,
hat mir von dem neuen Studiengang erzählt und so habe ich mich dafür
beworben. Nach dem Studium möchte ich gerne als Luftfahrttechniker im
Flughafen arbeiten.

Ich heiße Lancelo und komme aus Kamerun. Vor
dem Studium habe ich ein Jahr und 3 Monate
Deutsch in meinem Heimatland gelernt und dann
den Deutschtest Test DAF abgelegt. Das Studium
an der Hochschule RheinMain gefällt mir gut, weil
der Unterricht praktisch ist und die Dozenten
immer für uns da sind und Zeit für Studierende
haben. Deshalb kann ich das Studium gerne einem
Freund empfehlen.


